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Frrnfprecher 44. 44. Zahrgang
Ein 10 Milliarden-Nachtragsetat.
Berlin, 27. Nov. (Wolff.) Laut „Berl. Tageblatt"

verlautet rn parlamentarischenKreisen, daß dem Reichs¬
tag  demnächst ein 10-Milliarden-Nachtragsetat zugehen
werde. Es handle sich im wesentlichen um die Bereitstellung
von Mitteln zur Beschaffung von Lebens- und Düngemittelnaus dem Auslandes

Die Einbringung eines Nachtrag-Etats in der Höhe von
mehreren Millionen Mark ist bereits vor einiger Zeit vom
Reichsfinanzminrfter angekündigt worden. Ob die in der
Meldung des Berliner Blattes genannte Summe von zehn
MMarden richtig ist. entzieht sich unserer Kenntnis. Die
Gesamtausgabe des Jahres 1920 würde dadurch einschließ¬
lich der Fehlbeträge von Post und Eisenbahn auf die un¬
erträgliche Höhe von annähernd 120 Milliarden, der un¬
gedeckte Fehlbetrag auf 78 Milliarden steigen. Der neue
Kredit soll in der Hauptsache derB er b i l l i g u n g der aus
dem Auslande eingeführten Lebensmittel  und der
Beschaffung von Düngemitteln für die Landwirtschaft dienen.
Im Haushaltsvoranschlag für 1920 waren für den ersteren
Zweck3 Milliarden eingesetzt. Bei dem schlechten Ausfall
der Ernte und der Unzulänglichkeit der Ablieferung, die die
Einfuhr weit größerer Eetreidemengen nötig macht, als
ursprünglich vorgesehen war, und nicht zuletzt angesichts
des Rückganges, den unsere Valuta seit dem Sommer er¬
fahren hat, war vorauszuschen, daß jene drei Milliarden
nicht ausreichen würden. Auf der anderen Seite wird man
sich allerdings doch einmal sehr ernstlich die Frage vorlegen
müssen, ob und wie lange das Reich überhaupt noch in der
Lage sein wird, solche Ausgaben zu leisten? Es wäre doch
sehr verhängnisvoll, wenn sich nicht nur in der breiten
Oeffentlichkeit, sondern auch bei den verantwortlichen Stellen
die Auffassung festsetzen sollte, daß es bei der verzweifel¬
ten Lage unserer Finanzen auf zehn Milliarden mehr oder
weniger gar nicht mehr ankomme.

Preußische Landesversammlung.
Berlin, 27. Nov. Die preußische Landesversammlung

genehmigte heute mit den Stimmen der Rechten, des Zen¬
trums und der Demokraten die strafrechtliche Verfolgung des
in Kiel gewählten Abgeordneten Schulz(Soz.). Schulz hat
nach der Revolution die Posten eines Ernährungskommiffar-

Eine internationale töewerkfchafts-
kundgebunz.

Die Londoner Verhandlungen.

.und eines Leiters der Provinzialbekleidungsstelle für die. —l—x« —' ll. ——_ di —in —i —— i . - 1“t . !k. _a. . . . * c *y _..'Provinz Schleswig-Holstein bekleidet. Es wird ihm vor¬
geworfen, sein Amt mißbraucht zu haben, um sich zu be¬
reichern.

London, 27. Nov. Der heute zu Ende gegangene inter¬
nationale Gewerkschaftskongreß, auf dem siebzehn Länder
vettreten waren, darunter Deutschland mit zwölf Delegier¬
ten, zu denen auchL egi en und Hue gehörten, bedeutet
eine eindrucksvolle Kundgebung der organisierten Arbeiter-
chaft für ein internationales Zusammenwirken. Die deut¬
schen Teilnehmer rühmen den Geist des Kongresses, ins¬
besondere auch den der Franzosen. Zwei der wichtigsten
Resolutionen betreffen Rußland und das Ruhrgebiet: Der
Kongreß spricht die schärfste Absage an den Bolschewismus
aus und droht die Anwendung aller verfügbaren Mittel an,
um eine Besetzung des Ruhrgebicts und eine Versklavung
der Ruhr-Arbeiter zu verhindern. Diese Entschließungen
wurden, von den Franzosen kräftig unterstützt, einstimmig
angenommen.

London, 27. Nov. (Wolff.) Gestern hat eine Zusammen-
'unst der englischen und der französischen Vertreter statt-
Sefunden, nach deren Schluß folgende offizielle Mitteilung
ausgegeben wurde: Heute nachmittag4 Uhr wurde in der
Downing Street eine Konferenz zwischen Lloyd
George,  Bonar Law und Lord Curzon einerseits und
Eambon, L ey g u es und Berthelot andererseits abgehalten.
Es fand ein vorläufiger Meinungsaustausch über die die
beiden Regierungen berührenden Weltprobleme statt. An¬
gesichts der Abwesenheit des italienischen Vertreters trug die
Besprechung allgemeinen Charakter ohne Beschlußfassung
Und beschränkte sich auf die Feststellung des Programms.

Ermattung der Ankunft des Grafen Sforza werden die
Uanzöfifch-britischen Vettrcter heute die Frage prüfen, an
denen Italien weniger direkt interessiert ist, insbesondere die
der Wiedergutmachung und der Volksabstimmung in Ober
Schlesien.

Politische Rundschau.
Um die bayerischen Einwohnerwehren.

Der bayerische Ministerpräsidentv. Kahr hatte in Berlin
längere Besprechungen mit dem englischen Botschafter, dem
Botschafter Frankreichs und dem General Noltet, worüber
jetzt amtlich verlautet: Der zweitägige Aufenthalt des baye¬
rischen Ministerpräsidenten von Kahr in Berlin war ein¬
gehenden Besprechungenüber die bayerischen Einwohner¬
wehren gewidmet. Am Donnerstag hatte v. Kahr eine
Unterredung mit dem Reichspräsidenten, der sich Konferen¬
zen mit dem Reichskanzler und dem Reichsminister des Aus¬
wärtigen anschlossen. Am Freitag folgte eine Beratung
zwischenv. Kahr und den beteiligten Reichsministern, zu der
außer einigen weiteren Mitgliedern der bayerischen Regie¬
rung auch der Reichskommissar für Entwaffnung der Zivil¬
bevölkerung und der vorübergehend in Berlin anwesende
Botschafter Mayer hinzugezogen wurden. Ueber das Er¬
gebnis der verschiedenen Besprechungen kann mitgeteilt wer¬
den, daß v. Kahr die Durchführung des Entwaffnungs¬
gesetzes und die Erfüllung der in Spa übernommenen Ver¬
pflichtungen auch für Bayern als ein notwendiges Ziel er¬
kannt und nur, was die Entwaffnungsmaßnahmcn zu be¬
stimmten Zeiten angeht, die Berücksichtigung der besonderen
bayerischen Verhältnisse für unumgänglich erachtet. Wäh¬
rend seines Aufenthalts in Berlin hat der bayerische Minister¬
präsident auch den Vorsitzenden der interalliietten Kontroll¬
kommission, General Rollet, aufgesucht und ihn über den
Stand der Einwohnerwehrfrageinformiert. General Rollet
hat diese Mitteilungen zur Kenntnis genommen, v. Kahr
hatte ferner Gelegenheit, auch dem hiesigen britischen Bot¬
schafter Aufklärungen über die Einwohnerwehren in Bayern
zu geben.

Oberschlesien.
Kattowitz, 27. Nov. (Wolff.) Der deutsche Plebiszit¬

kommissar Dr. Urbanek hat an die interalliierte Kommission
inOppeln den Anttag gettchtet, den polnischenAbstimmungs-
kommiffarK or f a n t y aus dem Abstimmungsgebiet aus¬
zuweisen. Urbanek weist in seinem Anttag auf die Anlage
zum Artikel 88 des Friedensvertrages hin, in der es in
8 3 heißt: „Der Ausschuß hat insbesondere die Ausweisung
jeder Person zu verfügen, die irgendwie das Ergebnis der
Abstimmung durch Bestechung oder Einschüchterungsmachen¬
schaften zu fälschen versucht." Der deutsche Plebiszitkommissar
begründet seinen Anttag mit der aufreizenden Rede, die
Korfanty am 23. November im Hotel Baginski in Rosen¬
berg gehalten hat.
Der niedrige Rheinwasierstand und die Kohlen-

lieferuirqen.
Berlin, 27. Nov. (Wolff.) In der Ablieferung der Wie¬

dergutmachungskohle sind in der letzten Zeit Schwierigkeiten
eingetreten, weil der R h ei n w a sser sta n d auf ein seit
Jahrzehnten nicht mehr beobachtetes Maß zurückgegangen ist.
Die Gefahr ist in greifbare Nähe gerückt, daß die Verla¬
dungen nach dem Oberrhein ganz eingestellt werden müssen.
Schon jetzt sind einige Oberrheinhäfen ganz ausgeschaltet
und andere in ihren Leistungen außerordentlich gesunken.
Um die drohende Folge der Nichterfüllung des Spa-Abkom-
mens abzuwenden, mußten die bisher' auf dem Wasser
liegenden Wiedergutmachungsttanspotte zu einem großen
Teil auf die Eisenbahn umgelegt werden. Empfindlicher
Wagenmangel und damit zusammenhängende wirtschaftliche
Schäden sind die Folge. Süddeutschlands Kohlenoerforgung
wird nur noch unter den größten Anfttengungen aufrecht-
erhalten. Die deutschen Bemühungen, trotz allem die En¬
tenteforderungen zu befriedigen, stoßen dabei auf weitere
Schwierigkeiten dadurch, daß die belgischen und ftanzösischen
Bahnen zur Abnahme der erhöhten Bahnfrachten garnicht
in der Lage sind. Alle Vorstellungen bei der Entente, da¬
durch die Erfüllung des Spa-Abkommens zu ermöglichen,
daß die Wicdergutmachungskohle, wie der Friedensvertrag
es vorsieht, zum Teil auch über deutsche Seehäfen geliefert
werden dürfe, waren bis jetzt erfolglos. Auch die Bemiih-
ungen, ftir die Bahntransporte nach Frankreich ausreichende
Mengen französischen Wagenmptcrials zu erhalten, hatten
nur einen ganz unbedeutenden Erfolg. Bei dieser Sachlage
wäre es möglich, daß am Monatsende die 2 Millionen
Tonnen-Lieferung mit einem Fehlbettag abschließt.

Die deutschen Kr?eocrgiräbcr in Frankreich.
Paris , 26. Nov. (Wolff.) Die französische Regierung

hat der Kammer einen Gesetzentwurf unterbreitet, um das
Gesetz vom 29. Dezember 1915 bett. die Gräber aller Sol¬
daten des Landhoeres und der Marine der französischen und
alliietten Heere, die während des Krieges gestorben find,
auch auf die d rutschen Gräber in Frankreich  an
zuwenden. Dieser Gesetzentwurf ist nach den Bestimniungen
des Artikels 25 des Friedensvertrages ausgcarbeitet, der
der französischen Regierung die Verpflichtung auferlegt, die

deutschen Gräber zu respektteren und zu unterhalten. Die
bereits vorhandenen deutschen Gräber sollen erhalten bleiben,
die Einzelgräber sollen zusammengelegt werden.

Eine österreichische Bitte an Deutschland.
Wien, 27, Nov. Die österreichische Regierung hat sich

an die deutsche Regierung gewandt mit der Bitte, ihr vor¬
schußweise 600 Waggons Mehl zu überlassen, und hat ver¬
sprochen, das Mehl aus amettkanischen Transporten für
Oesterreich, die in Rotterdam erwattet werden, zurückzu¬
geben.

Ein Gnadenakt.
London, 26. Nov. (Wolff.) Nach einer Meldung aus

Newyork wurden alle diejenigen, die während des Krieges
verutteilt worden waren, weil sie aus Gewissensbe¬
denken  keinen Militärdienst leisten wollten, nach zwei¬
jähriger Haft entlassen.

LokalnacQrkDten.
Königstein, 29. November 1920.

* Tagung der Ortskrankenkassen. Heute am 29. No¬
vember 9V- Uhr vormittags begann in Kassel,  Stadt¬
halle, die diesjährige Tagung des Hauptverbandes deutscher
Ottskrankenkassen. Der Hauptverband vertritt1400 Orts-
krankenkafsen mit etwa 8 Millionen Mitgliedern und darf
wohl als die bedeutendste Organisation der Träger der So¬
zialversicherung angesehen werden. Auf der Tagesordnung
steht u. a. die Arztfrage und Tattfgemeinschaft mit dem
Zentral»erband der Angestellten.

* Steuerauskunft der HandwerkskammerWiesbaden.
Jeden Wochentag finden in Steuerfragen von 10—1 Uhr
Sprechstunden für Handwetter statt und zwar Dienstags
und Freitags beim Handwettsamt Frankfutta. M., Saal¬
gaffe 33, an den übrigen4 Tagen bei der Handwerkskammer
Wiesbaden, Nikolasstraße 41. Eegenwättig erscheint beson¬
ders Aufklärung in Umsatz- und Lurussteure nöttg, so über
den Kreis der lurusfteuerpflichtigen Gegenstände, dis Att
der Buchführung, Steuerettlärung und Rechtsmittel und
Eintragung in die Steuerliste. Den ratsuchenden Hand¬
werkern wird daher empfohlen, sich an die Steuerberattmg
der Handwerkskammer zu wenden, auch wenn ein Verfahren
schon anhängig ist, da die Kammer mit den Steuerbehörden
Hand in Hand arbeitet und gegebenenfalls die Wege zu
ebnen in der Lage ist.

* Die neuen Postgebührensätze für Zeitungen tteten am
1. Januar in Kraft. Sie bedeuten gegenüber den bisherigen
eine ganz außerordentliche Erhöhung und steigenz. B. für
unsere „Taunus-Zeitung" von 35 H auf 1 Jl  4 P, im
Vierteljahr. Eine Gebühr für das Zubringen der Zeitungen
wird von der Post bei den Beziehern nicht mehr erhoben;
sie erhebt das „Bestellgeld" jetzt bei den Zeitungsverlsgern
und überläßt es den letzteren, sich durch Erhöhung des Be¬
zuggeldes schadlos zu halten.

* Wertpakete. Die Postverwaltung macht darauf auf¬
merksam, daß bei der Post Pakete mit Wertangabe bis 500
Mark aufgegeben werden können, ohne besondere Verpack¬
ung und Versiegelung. Auf der Paketkarte ist lediglich der
Wett anzugeben. Die Post stellt für solche Pakete wie für
andere Wettsendungen eine Einlieferungsbescheinigung aus.
Bei Paketen mit Wettangabe von mehr als 500 Jl  ist eine
dem wertvolleren Inhalt entsprechende Verpackung und die
Versiegelung nötig. Für beide Atten von Wertpaketen haftet
die Post bis zur Höhe der Wettangabe nach dem Postgesetz,
und zwar werden nach den nunmehrigen Grundsätzen der
Postverwaltung in Verlustfällen die Herstellungskosten des
Pakettnhalts mit Einschluß eines angemessenen Unternehmer¬
gewinns vergütet.

* Zuckererzeugung und Zuckerpreise, einst und jetzt. Der
„Rheinisch-Westfälische Wirtschaftsdienst" bringt folgende An¬
gaben, die sehr zu denken geben: 1914 stand Deutschland mit
einer Zuckerproduktton von rund 2,7 Millionen Tonnen an
der Spitze der Rübenzucker erzeugenden Länder der Welt.
Damals kostete das Pfund Zucker im Kleinhandel etwa
28 Für das Jahr 1920 ist die Zuckercrzeugung nur auf
650 000 Tonnen zu schätzen; sie beträgt also nicht einmal
25 Prozent der früheren Mengen; dabei ist nur knapp
15 Prozent der 1914 mit Zuckerrüben angebauten Landes
an die Entente abgetreten worden. Im umgekehrten Ver¬
hältnis zur Produktton ist der Preis gestiegen, der offiziell
sich zurzeit auf rund 2,30—3.00 Mark, „hintenherum" je¬
doch auf 15—18 Matt das Pfund stellt.

* Wohnungsbeschasfung im besetzten Gebiet. Zur He¬
bung des Wohnungsbaues im besetzten Gebiet hat die Rhein¬
landskommission, einer Mitteilung an den Reichskommissar
in Koblenz zufolge, beschlossen, daß neuerbaute Häuier in
den Rheinlanden von den Besatzungsbehörden grundsätzlich
nicht beschlagnahmt werden.



Außerkurssetzung der Silbermünzen . Der Reichsfinanz,
minister erinnert nochmals daran , daß die deutschen Silber-
münzen nur bis zum 1. Januar 1921 bei den Reichs- und
Landeskassen in Zahlung genommen werden . /̂ --Mark¬
stücke, 1, 3 und 5-Marlstücke, sowie die in Form von Denk¬
münzen geprägten 2-Markstücke gelten bereits seit Mitte
April nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel , trotzdem
werden sie noch bei den Reichs- und Landeskassen bis ' zum
1. Januar in Zahlung genommen oder gegen deutsche Bank¬
noten umgetauscht.

* Neuerungen in der Klassenlotterie . Für die in einiger
Zeit beginnende neue Ziehung der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie werden jetzt eine Reihe von Aenderungen be.
kannt gegeben . Der Preis wird auf 8 Mark für ein Achtel,
los in jeder Klasse erhöht . Die Stammlose der beiden Ab¬
teilungen 1 und 2 werden um je 6000 erhöht . Außerdem
bleiben die bisherigen 20 000 Ersatzlose bestehen. Die Ge¬
winne selbst erfahren insofern eine Veränderung , als in jeder
Klaffe der sogenannte „Ersatzgewinn " nach den übrigen
Abzügen noch die vollen Kosten für das Los der nächsten
Klasse deckt. Bestehen bleiben die beiden Hauptgewinne von
100 000 M  in jeder der ersten vier Klassen, und die beiden
Hauptgewinne , sowie die beiden Prämien von je 500 000
Mark in der Schlußklasse, in der außerdem vier weitere Prä¬
mien von je 100 000 M ausgespielt werden , die den un¬
mittelbar vor Schluß der Ziehung gezogenen Nummern zu¬
fallen . Die Gewinne von 500 M  sind von 9738 auf 10070
und die Einsatzgewinne von 151 862 auf 157 162 erhöht
worden.

* Die besten Farben für Firmenschilder . Bei einer kürz¬
lich oorgenommenen fachmännischen Untersuchung von In¬
schriften auf Firmenschildern auf ihre Lesbarkeit in größerer
Entfernung hat sich herausgestellt , daß Schwarz auf Weiß
nicht etwa die wirksamste Zusammenstellung ist, sondern erst
an sechster Stelle steht. Am wirksamsten auf größere Ent¬
fernungen ist Schwarz auf Gelb , dann folgen Grün aus
Weiß , Rot auf Weiß.

* Neuenhain , 29 . Nov . In der Nacht von Samstag auf
Sonntag wurde dem Landwirt Peter Schichte ! ein
schweres Schwein  aus dem Stalle gestohlen , nachdem die
Diebe die Tür gewaltsam erbrochen hatten.

* Altenhain , 29 . Nov . Bei dem Kirchenraub  in
vergangener Woche wurden , wie jetzt feststeht, zwei ältere
Kelche gestohlen , während Monstranz und andere Wertsachen
unberührt blieben , da die Einbrecher in ihrem Treiben gestörtwurden.

von»sh und fern.
Bad Homburg v. d. H., 27. Nov . In der Angelegenheit

zwischen der Stadt und der Akttengefellschaft ist eine neue
Wendung eingetteten , indem letztere der Stadt den Meß-
brauchverttag zurückgegeben hat . Von der Stadt wird der
Kurhausbetrieb vom 1. Dezember ab wieder ausgenommen.
Die gerichtliche Auseinandersetzung nimmt trotzdem ihren
Fortgang.

Höchst, 27. Nov . Schiebung.  Der Schlosser I . K.
aus Nied wußte in Köln angeblich eine gute Quelle , wo
man Gummideckcn , ein in Schieberkreisen sehr begehrter
Artikel, billig einkaufen konnte . Ein Schreiner aus Fischbach,
dem das Geschäft einleuchtete , gab K. auch 1000 M zum An¬
kauf der Decken. Als K. nun von Köln aus weiteres Geld
verlangte , fuhr der Schreiner selbst dorthin . Er bekam aber
von den Gummidecken nichts zu sehen und mit den 1000 M
ging es ihm nicht besser. Wegen Betrugs wurde K. mit
500 Jl  bestraft.

Diez, 25 . Nov . Der ehemalige Bürgermeister von Ehren¬
breitstein Dr . K o h l e n wurde zum kommissarischen L a n d-
rat im Unterlahnkreis ernannt.

Hanau , 27. Nov . In der zum Nachteil des Landgrafen
von Hessen begangenen B i l d e r d i e b st a h l a f f ä r e
wurde nach dreitägiger Verhandlung heute morgen das
Urtell gesprochen. Zwei wegen Diebstahls angeklagte Kauf¬
leute , ein Schloßdiener und ein Mechaniker von Hanau,
erhielten insgesamt 7 Jahre und zwei Monate Gefängnis.
Gegen die Frankfurter Angeklagten (einen Laboranten , einen
Kunstmaler , einen Kaffeewirt und einen Kaufmann ) wurde
auf 3 Jahre und 2 Monate Gefängnis erkannt , gegen einen
früheren Leutnant aus Berlin auf 7 Monate . Zwei weitere
Angeklagte von Hanau erhielten Gefängnisstrafen von vier
Monaten bis zu 1 Jahr und 3 Monaten . Drei weitere
Angeklagten wurden freigesprochen.

Gelnhausen , 26. Nov . Die ehemalige Peterskirche,
seither im Privatbesitz , ist durch Kauf in den Besitz der katho¬
lischen Pfarrgemeinde übergegangen . Es wird beabsichtigt,
diesen altehrwürdigen , majestätischen Bau möglichst in seiner
früheren Gestalt erstehen zu lassen und seinem ursprünglichen
Zwecke wieder zuzuführen . Die Peterskirche stellt im Westen
der Stadt ein prächtiges Gegenstück zur mächtigen Marien,
kirche im Osten dar.

Oberhausen , 27. Nov . Durch ärztliche Untersuchungen in
den hresigen Volksschulen wurde festgestellt, daß die H ä l ft e
derKindermitTuberkulose  behaftet ist

Duisburg , 27. Nov . (Wolff .) Die Kriminalpolizei ent¬
deckte einen weitverzweigten Handel mit gefälschten Pgaret-
ten-Banderolen , wodurch der Staat um noch nicht überseh¬
bare Beträge , die aber in die Millionen gehen , geschädigt
worden ist. Nachdem in Köln eine Reihe von Banderolen¬
schiebern verhaftet worden ist, wobei über 300 000 gefälschte
Banderolen festgestellt worden sind, beschlagnahmte die Duis-
burger Kriminalpolizei bei einem Zigarettengroßhändler ge¬
fälschte Banderolen für 100 000 Zigaretten

Pirmasens , 25 . Nov . Die Zahl der Schuhfabriken
rm Bezirk Pirmasens geht in der letzten Zeit stark zurück.
Am 1. Januar waren hier noch 515 derarttge Fabriken in
Bettieb , am 1. Oktober eristierten davon nur noch 417 also
rund 100 weniger als vor 10 Monaten.

Bayreuth , 24 . Nov . Das bei Kemnath gelegene Schloß
W o l f r a m s h o f ist in der Montagsnacht vollständig nie¬
dergebrannt . Wertvolle Altertümer unb insbesondere Uner¬
setzliche Schriftstücke sind mitverbrannt.

Berlin , 27. Nov . (Wolff .) Vor deni Landgericht 2
wurde heute der Prozeß wegen des Millionenraubes in der
Spandauer Zitadelle verhandelt . Angeklagt waren sechs
Personen : der Kaufmann Fröschle, seine Geliebte Klara
Lienau und vier Mitglieder einer Familie Brömmeling.
Fröschle wird beschuldigt, insgesamt sechs Millionen rumä¬
nische Lire unterschlagen zu haben . Fröschle wurde zu zwei
fahren Gefängnis verurteilt , seine Geliebte zu 4 Monaten
Gefängnis.

Wermelskirchen , 27 . Nov . Das Schloß Burg an
d e r W u p p e r ist zum größten Teile niedergebrannt . Das
erste Stockwerk, worin das Belgische Landesmuseum mit
unermeßlichen Altertumsschätzen untergebracht war , ist ein
Raub der Flammen geworden . Nach der „Köln . Volksztg ."
beläuft sich der gesamte Materialschaden auf 40 Millionen
Mark , nicht gerechnet den ideellen , nicht zu ersetzenden Wert
der vernichteten Schätze des ausgebrannten Museums . Das
Feuer brach an mehreren Stellen zugleich aus , sodaß Brand¬
stiftung vermutet wird.

Zürich, 26. Nov . Wie aus Mailand gemeldet wird,
entstand heute in dem Dorfe V e r g i a t e bei Gallerate eine
Feuersbrunst , die auch auf eine sich dort befindende Pulver¬
mühle und große Munitionslager  Übergriff . Diese
flogen unter zweimaligen gewalttgen Detonattonen in die
Lust . Wie verlautet , befanden sich in den zerstörten An
lagen vierzig Arbeiter und drei Soldaten , die vermißt wer¬
den . Das ganze Dorf soll vollständig zerstört sein und in
Flammen stehen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Unter dem Viehbestände der Landwirte Johann Neu¬

haus und Hetnrieh Henninger 2r in Altenhain ist die
Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.

lieber die beiden Gehöfte ist die Sperre verhängt worden.Königftein, den 26. November 1920.
Der Landrat : Jacob ».

Die bisherigen Preise der Mainkraftwerke AG . für
elektrischen Strom und zwar

a) für Licht . . . 2.44 Mark pro KWH
b) für Kraft . . . 1.22 Mark pro KWH

bleiben auch für die Zeit vom 1. 10.—31. 12. 1920 unver¬
ändert bestehen.

Königstein, den 25. November 1920.
_Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Jacobs.

Biehfeuchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der §8 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom

26. Juni 1909 iReichsgesetzbl. S . 519) ivird zum Schutze
gegen die Maul - und Klauenseuche gemäß § 79 Abs. 2 des¬
selben Gesetzes und §8 l, 3 des Ausführungsgesetzes zum
Viehseuchengesetze vom 25. Juli 1911 (Gesetzsamml. S . 149)
folgendes bestimmt:

Die viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 15. Februar
1915 sReichs- und Staatsanzeigers Nr . 45), durch die die
88 172, 173 der viehseuchenvolizeiltchen Anordnung vom 1.
Mai 1912 (Beilage zu Nr . 105 des Reichs- und Staatsan¬
zeigers vom 1. Mai 1912) für bestimmte Militärtransporte
vorübergehend außer Kraft gesetzt worden sind, wird hier¬
durch ausgehoben . Die 88 172, 173 haben demnach fort¬
an wieder in vollem umfange Geltung,

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft.

Berlin, den7 Oktober 1920.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.

Im Aufträge . Nevermann.

Wird veröffentlicht.
Königstetn, den November 1920.

Der Landrat : Jacobs.

OeKsnnrmirchurrgen für Äöaigstem.
Die ftädt . Steuerabteilung befindet sich bis aus Weite¬

res Landratsamt . Zimmer 16, 2. Stock.
Königsteini. T., den 29 November 1920.
___ __ _ Der Magistrat.  I . B . : Brühl.

Schrebergärten.
Der Gemeinde sind now einige Schrebergartenpar¬

zellen zur Verfügung gestellt worden. Restektauten, die
noch nicht im Besitze von Gelände sind und an der Ver¬
losung teilznnehmen wünschen, wollen sich am Dienstag,
den 30 ds . MlS . vormittags im Rathaus , Zimmer 2, melden,ztönigltrt« i. K>, den 27 November 1920

Der Magistrat . I . V . : Brühl.

Gbst und Gartenbau Jerein
für Königstein und Alrngegenö.

Anl Mittw och, den 1. Dezember , abends pünktlich V88 Uhr

Monats -Versammmlung
im Gasthaus Stenner (Sälchen ).

1. Endgültige Rechnungsablage aus der Obstausstellung.
2 Verschiedenes

&LWWll-WtW i"ä
über:

„Hühnerrassen, Zucht und Behandlung".
Der Wichtigkeit der Vortrages wegen werden die Mitglieder
gebeten vollzählig und pünktlich zu erscheinen

Der Borftand.

freit», feuertveh,
Völligstem.

Mittwoch, den 1. Dezrn,s>„
" abends pünktlich8 Uh"

Versammlung
bei Gastwirt Schandry.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Vorstand. 8

Schaszuchtverein Königstein
(E. B.)

In Anbetracht der jetzt erfolgenden Einstellung
-schale in die -Ställe bittet der Unterzeichnete Vorstand um
sofvittge genaueste durchgesührte

Desinfektion der Ställe.
Der Vorstand wird sich von der Durchführung der unbedinat
nötigen Maßregel überzeugen und lehnt alle aus der Nicht-
befolg,mg dieser Anordnung sich ergebenden Nachteile unter
allen Umstände » ab . Der Vorstand

Konsumverein für höchsta. M.u.Am«.
C. G. m. b. H.

Die Auszahlung der Rückvergütung an unsere Mit¬
glieder unserer Filialen im ObertaunuSkreis findet wie
folgt statt:
Ruppertshain: Sonntag,
Kelkheim: Montag,
Eppstein: Dienstag,
Vockenhausen. Dienstag,
Reuenhain: Donnerstag,
flSchdach: Donnerstag,
Falkenstein: frtitag,
Ijornau: Freitag,

der, 28. Nov . vorm . 10—12 Uhr.
29. „ nachm . 2—5 „
30. „ vorm . 8—12  „
30. „ nachm 2—5 „

2. Dez . vorm . 8—li „
2. „ nachm 3—5 „
3. „ „ 3- 5 „
3. „ „ 3—5 „

Der « orstand.
Eppstein i. T.

Der Schornsteinfeger be¬
ginnt heute mit dem Fegen
und Ausbrennen der Schorn¬
steine.

Eppstein. 29. 11. 20.
Die Polizeiverwaltung.

Spiel¬
waren

Mlllk
ln großer Auswahl

f rankfurter Kaufhaus
Kelkheimi. C.

Kegelklub,Vordereck'
Diensrag . 30. 11. 20, 8 Uhr

Kegel-Abe d H
Pünktl . Erscheinen dringend

hr.erwünscht

Mädchen
v. Lande , bis >8 Jahr , kinder¬
liebend , sauber und zuver¬
lässig, in kleine Familie nach
Wiesbaden gesucht. Gute Be¬
handlung . Gelegenheit alle
Häusl . Arbeiten , auch Kochen

und Backen zu erlernen.
C. haart), Wiesbaden, Postfach.

Auskunft  auch durch
Familie Mertens,  Oberems.

Möbelfabrik sucht
für dauernde Arbeit

Fraser

mit einfachen Linien
mit und ohne Rand,
kariert (Rechenhefte)

Diarien
PI).Kleinhöhl,Königftein
Rauptftr. 41, im Caden.

EckardtkCo.,G.m.b.H.
Fabrik Münster i Tuunus,

Hauptstraße Nr 34.

Zwei schöneKüstanienslämme
hat ZU verkaufen

Adam Bottscharh . Mlenhalli.
_Sckuluraße 68.

Lin Piii$d)erl)nnd
pa . wachsamer Rackensänger

ist zu verkaufen.
Nrucnhatn. Taunusstr. 13

I

Todes - Anzeige
Am 27. November, abends 11 Uhr verschied plötzlich

mein langjähriger, treuer Gartenarbeiter

Heri » Jakob Thoma

im 57. Lebensjahre. Ich werde sein Andenken in Ehren
halten.

Frau Ph. Hochschild , Eppenhain.

zu hausen gesucht
Hauptstr . 23, im Laden , Kgst-

Hüllen
weiss , liniert, kauert,

mit und ohne
Firmadruck

Sdimlmiasciiiiien-Posl
in allen Formaten
sehr preiswert bei

Ph.Kleinböhl, Könl8:“i) stein
Hauptstr . 41, im Laden.

Kt

Maschtnen-Oele,
Wagen -, Leder- u.

Maschinen-Fette •
liefern in bewährter OualiiA
preiswert in jedem Quantum.

Gebr . liiestaad,
Oel - und Fettgroßhandlung,

Hostzeim im Taunus.
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